DIE 3 KARDINÄLE UND DIE KENNEDY-ERMORDUNG 
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DIE 3 PURLE PRÄLATS WAREN: KARDINAL SPELLMAN AUS NEW YORK, 
KARDINAL CUSHING AUS BOSTON 
UND KARDINAL MCINTYRE AUS LOS ANGELES. DER SYLLABUS DER 
FEHLER VON PAPST PIUS IX. WAR 
FÜR DAS TRIO EIN DOGMA, DESHALB ÜBERNAHMEN SIE WIDERRUHEND 
DIE ÄNDERUNGEN DES Il. VATIKANISCHEN KONZILS. 


Ein weiteres Dokument, das den Kardinälen sehr am Herzen lag, war die Bull Unum 
Sanctum von Papst Bonifatius VIII. Die Kardinäle glaubten, dass es durch einen 
Präsidenten namens John und einen Papst namens John den Tag beschleunigen würde, 


an dem die ganze Welt unter dem Papsttum stehen würde! 


Die meisten denkenden Menschen glauben, dass die Ermordung von Präsident Kennedy 
eine Verschwörung war, an der das Pentagon, die CIA, das FBI, die Mafia, Fidel Castro 
usw. usw. beteiligt waren. Bis jetzt hat niemand mit dem Finger auf die römisch- 
katholische Hierarchie der USA gezeigt! 


Der gebieterische Papst Pius XII. beherrschte die Welt von 1939 bis 1958. Seine 
Lieblingsbesessenheit war der Kommunismus und er war entschlossen, Russland von der 
Landkarte zu tilgen. Um dieses Ziel zu erreichen, schmiedete er ein enges militärisches 
Bündnis mit seinen Cousins Winston Churchill und Adolf Hitler. Nach der Niederlage 
Hitlers nahm er die USA als seinen neuen strategischen Partner an. 


Während Papst Pius die Welt beherrschte , 
wurde er seinerseits von seiner Haushälterin 
beherrscht - einer deutschen Nonne namens 

Josephine Lehnert. 


Is Josephine nahm den Namen Schwester 
1958) Pascalina an, aber im Vatikan wurde sie „La 
) j Popessa“ genannt. 
apst von 
1939 bis Am 9. Oktober übergab „La Popessa“ Papst Ein sehr fitter 
1958. Pius den „vergifteten Kelch“ und schickte ihn Papst Pius, der 
ins „Fegefeuer“. zügig in den 
Gärten von 
Castel Gondolfo 
spaziert, 


Oktober 1958. 


Nur 6 Tage vor seinem zeitgerechten Ableben hatte Kardinal Spellman eine Privataudienz 
beim Papst. Auf seiner Rückreise in die USA musste er zur Beerdigung und zum Konklave 
nach Roma zurückkehren. 
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Die Beerdigung und Beisetzung von Papst Pius XII. war wegen des Todesgeruchs eine 
sehr, sehr hastige Angelegenheit! 


Kardinal Spellman war der erste lila Prälat bei der Ermordung 
Kennedys!! 


Kardinal Spellman war Erzbischof von New York mit Sitz in der St. Patrick's Cathedral 
„Ihe Powerhouse“ in New York City. 


Kardinal Spellman war als 
„amerikanischer Papst“ bekannt und 
er war Militärvikar der US-Streitkräfte. 


Er war der auserwählte Nachfolger 


von Papst Pius XIl, und er hätte den Kardinal 

Namen Pius XIll zu Ehren seines Francis 
Mentors angenommen. Spellman und 

Kardinal 
Sein lebenslanger Ehrgeiz war es, Albert Meyer 

staatliche oder bundesstaatliche beim 

Kardinal Francis Mittel für seine Pfarrschulen zu Konklave im 
Spellman (1889- erhalten!! Oktober 1958. 


1967). Kardinal von 
1939 bis 1967. 


Tatsächlich stand im November 1967 im Bundesstaat New York eine staatliche Beihilfe 
für seine Pfarrschule auf dem Wahlzettel. Wenn dies in New York gelang, würden andere 
Bundesstaaten sicher folgen! Es scheiterte mit einem Vorsprung von 3 zu 1.... Nach dieser 
vernichtenden Niederlage verschlechterte sich der Gesundheitszustand des Kardinals 
rapide und er ging am 2. Dezember 1967 ins "Fegefeuer". 


Kardinal Spellman wurde nicht gewählt, weil 
Winston Churchill einen lächelnden, glücklichen 
Papst wollte, um die Wahl von JOHN F. Kennedy in 
den Vereinigten Staaten zu erleichtern. 


Die Folglich wurde dem neuen Papst befohlen, den Jovial“ 
Krönung Namen JOHANNES anzunehmen. Joh 
von Papst ln 
Johannes Der lächelnde, glückliche Johannes XXlll. war das p es 
xXlI., genaue Gegenteil des strengen und grimmigen Pius SPaLyOn 
ri XI. Oktober 
November 2 D . 
1958. Juni '63. 


Der „joviale“ Johannes XXIII. war das genaue Gegenteil des strengen, herrischen Papstes 
Pius XII. Er war wie eine "Weihnachtsmann"-Figur, die "Geschenke" von seinem 
Schlitten fallen ließ, anstatt die Kommunisten anzuprangern und mit nuklearer 
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Vernichtung zu drohen! Sein freundliches Gesicht entwaffnete die Kritiker des Papsttums 
und trug dazu bei, JFK ins Weiße Haus zu schicken. 


Erstaunlicherweise wurde Johannes der Täufer — der Vorläufer des Messias — von 
Josephus erwähnt... aber es gibt nur eine kurze Erwähnung des Messias: 


Nun dachten einige der Juden, dass die Vernichtung des Heeres des Herodes von Gott kam, 
und das sehr zu Recht, als Strafe für das, was er gegen Johannes getan hatte, der der Täufer 
genannt wurde (Josephus, Altertümer , Buch 18, Kapitel 5). 


Der andere berühmte Johannes war Johannes der geliebte Jünger, der das 
Johannesevangelium und die Apokalypse schrieb. Johannes war der einzige männliche 
Jünger, der beim Messias blieb, als er auf dem Ölberg starb! 


Das 15. Jahrhundert war eine schreckliche Zeit für das Papsttum. Zu einer Zeit gab es 
tatsächlich 3 „Heilige Väter“, die sich alle gegenseitig „Gegenpapst“ nannten und ihre 
christliche Nächstenliebe ausübten, indem sie sich gegenseitig mit Blitzen beschossen ! 


Kardinal Spellman hätte niemals den 
Namen John angenommen, weil Papst 
John XXIl der zweite Avignon-Papst war. 


Der bisherige Papst Johannes XXlIll . 
wurde 1415 auf dem Konzil von Konstanz 


TTOANNES-NIHPP-ROMANNS ab g esetzt. 
Avignon 1431 stellte sich Jeanne d'Arc in der 
Papst brennenden Frage , wer der wahre Papst 
Johannes sei: Martin V. oder Benedikt XIll., auf die 
XXI. (1244— Seite der Benedikt-Fraktion . Pisaner Papst 
1224). Johannes XXIII. (1370 
Regierte von — 1419). Regierte von 
1316 bis 1410 bis 1415. 


1334. 


Westeuropa war im 15. Jahrhundert ein Haus, das wegen der Anwesenheit von 2 und 
sogar 3 Päpsten, die gleichzeitig regierten, in sich gespalten war. Den falschen „Heiligen 
Vater“ zu unterstützen, könnte dazu führen, dass Sie lebendig auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt werden, wie im Fall von Jeanne d’Arc. 


Kardinal Spellman kehrte als sehr enttäuschter Mann in sein Hauptquartier im „Kleinen 
Vatikan“ in New York City zurück. Er schätzte jedoch die Strategie hinter dem lächelnden, 
glücklichen Papst Johannes XXIII. 


3/10 


Kardinal Kardinal Spellman und J. Edgar Hoover JFK, Kardinal 


Spellman, J. waren sehr enge Freunde. Spellman und 
Edgar Hoover Richard Nixon 
und James A. Hoover begann von der Minute an, als er beim Dinner von 

Farley. das Weiße Haus betrat, die Ermordung Alfred E. Smith, 


von JFK zu planen. 


Offiziell unterstützte Spellman Nixon 
oder JFK nicht, aber er arbeitete hinter 
den Kulissen fieberhaft für Kennedy. 


Oktober 1960. 


Nachdem Papst Johannes XXIII. die Wahl von JFK erleichtert und die Ökumenische 
Bewegung ins Leben gerufen hatte, erhielt er auch den „vergifteten Kelch“ und wurde 
nach St. Peter geschickt. 


Kardinal Spellman musste im Juni 1963 zur Wahl von Giovanni Battista Montini zum 
Paten nach Rom zurückkehren. 


Im August 1962 traf sich Kardinal Montini mit Jackie 
Kennedy, und im folgenden Juni wurde er Pate. 


Im Juni 1963 wechselte die Ampel für die Ermordung 


Ein Streit von Präsident Kennedy auf Grün. 

vor dem Papst 
Konklave Unglaublicherweise wurde Camillo Burghese im Juni Paul VI. 
zwischen 1605 Papst Paul V. Er gab das OK für die Papst 

Montini Schießpulververschwörung_und sagte, dass Gott von 
und verstehen würde, wenn auch Katholiken bei der Juni '63 

Spellman. Explosion getötet würden. bis 
August 

'79. 


Das Attentat im November 1963 sollte die Russen für die Ermordung des Präsidenten 
verantwortlich machen und General Curtis LeMay einen Vorwand liefern, einen 
thermonuklearen Erstschlagsangriff auf die Sowjetunion zu starten. 


Richard Cushing war der zweite lila Prälat beim Kennedy-Attentat!! 


Richard Cushing wurde nach dem babylonischen Löwenherzkönig Richard I. von England 
benannt. Der berüchtigtste englische König namens Richard war "Hunchback" Richard 
III, der 1485 in der Schlacht von Bosworth Field getötet wurde. 
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Kardinal Richard 
Cushing (1895 — 


Richard Cushing wurde 1944 Die Hochzeit 
von Jack und 


Erzbischof von Boston. 


Am 12. September 1953 heiratete 
er Jack und Jackie in Newport, 
Rhode Island. 


Diese Hochzeit wurde von einer 
Vielzahl von Prominenten besucht 


und war einer der Höhepunkte des Jackie in 
Jahres. Newport, 
Rhode Island, 
12. September 
1953. 


1970). Kardinal von '58 


bis '70. 


Erzbischof Cushing durfte beim Konklave im Oktober 1958 nicht wählen, aber der neue 
Papst machte ihn im Dezember desselben Jahres zum Kardinal. 


Erzbischof 
Cushing erhielt 
den 
Purpur am 18. 
Dezember 
1958. 


Der Bostoner Erzbischof Cushing erhielt 
den Purpur am 18. Dezember 1958. 


Das bedeutete, dass er bei den Wahlen 
im Juni 1963 für Kardinal Montini 
stimmen konnte. 


Papst Johannes 
XXIII. und der 


neue 
Kardinal Cushing 
im Vatikan. 


Unmittelbar nach dem Attentat befahl Kardinal Cushing Rev. John J. Cavanaugh - dem 
geistlichen Berater der Kennedys - ins Weiße Haus, um Jackies Geständnis zu hören. 
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Jackie wurde von Kardinal Montini Kardinal Cushing 


unter der Voraussetzung, dass der tröstet Jackie, 
Staatsstreich ein Erfolg werden würde, nachdem sie ihren 
im Voraus vergeben. Mann getötet hat. 


Es scheiterte, weil "Oswald" noch am 
Leben war und das Pentagon die 


Rev. John Russen nicht für das Attentat 
J. verantwortlich machen konnte. 
Cavanaugh 
(1899- Am Morgen nach dem Attentat befahl 
1979). Kardinal Cushing Rev. John J. 
Cavanaugh, Jackies Geständnis zu 
hören. 


Kardinal Cushing wusste , dass Präsident Kennedy nur ein Lamm zum Schlachten war ... 
In diesem Fall hielt Jackie die Waffe... und nicht das Messer .... Trotzdem musste sie den 
Mord gestehen, bevor sie an der Trauermesse für ihren toten Mann teilnehmen durfte: 


An diesem Morgen sollte im Weißen Haus eine kurze Messe für Familie und Freunde 
stattfinden. Pater John J. Cavanaugh, ehemaliger Präsident der Notre Dame University und 
langjähriger Freund der Kennedy-Familie, klopfte um 9:30 Uhr an die Tür von Jackies 
Schlafzimmer — nur zwanzig Stunden, nachdem Jack erschossen worden war — und bat um 
ein Geständnis. 

"Geständnis? Was soll ich gestehen, Vater?" Sie fragte. Stattdessen verlangte sie zu wissen, 


wie ein fürsorglicher Gott „so etwas geschehen lassen“ könne. (Andersen, Jackie After Jack 
‚Ss. 36-37). 


Der lateinische Ritus der Beichte trug nichts dazu bei, die Schuld am Mord an ihrem 
Ehemann zu beseitigen. Mit all dem Trost und dem Bekennen ihrer Sünden war Jackie 
immer noch von Schuldgefühlen geplagt und selbstmörderisch: 
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Mindestens ein Freund war davon überzeugt, dass die Liebesaffäre mit Bobby Jackie das 
Leben gerettet hatte. Ungefähr zur Zeit des Jubiläums gab Jackie gegenüber einer Freundin 
zu, dass sie an Selbstmord gedacht hatte. „Sie sagte, sie hätte genug Schlaftabletten dafür“, 
erinnert sich Roswell Gilpatric, eine von Jackies engsten Vertrauten. „Aber wegen der 
Kinder würde sie das natürlich nicht tun. Jeder, der sie liebte, war sehr besorgt über ihren 
Geisteszustand. Nancy Tuckerman rief an und sagte, Jackie sei in ihrem Zimmer, zu krank, 
um unsere Verabredung zum Abendessen einzuhalten. All die schrecklichen Erinnerungen 
war zurückgeflutet, und Bobby war der einzige, der sie aus ihrer Depression herausholen 
konnte." (Andersen, Jackie After Jack ,S. 126). 


Im Juni 1967, während eines Urlaubs in Irland, versuchte Jackie Selbstmord, indem er 
ertrank , während er allein in einem Gebiet mit gefährlichem Sog schwamm. Sie wurde in 
letzter Minute von ihrem Geheimdienstagenten John Walsh gerettet, der ihr heimlich 
folgte. 


Kardinal James Francis MciIntyre war der dritte lila Prälat bei der 
Ermordung Kennedys!! 


Im Juli 1946 wurde Monsignore McIntyre zum Erzbischof der Erzdiözese New York 
befördert. Vor diesem Datum leitete er praktisch die Erzdiözese für Kardinal Spellman. 


MclIntyre war ein sehr talentierter Finanzmagier oder Geldwechsler. Er erlangte einen 
solchen Ruf für seinen finanziellen Scharfsinn, dass die Fifth Avenue "Comeonwealth 
Avenue" genannt wurde. 


Als Belohnung für die Bereicherung 
der Erzdiözese New York wurde 
Erzbischof Melntyre 1948 zum 
Erzbischof von Los Angeles 
ernannt. 


Der neue Erzbischof erhielt von 
Kardinal Spellman den Bischofsstab 
— Symbol des Amtes. 


Erzbischof Mcelntyre leitete die New 
Yorker Erzdiözese wie ein CEO von Kardinal 
Ford oder General Motors. Spellman 
überreicht dem 
neuen Erzbischof 
von LA den 
Bischofsstab. 


Kardinal Francis 
Mcelntyre (1886 - 
1979). Kardinal von 
1953 bis 1970. 


Die meisten Angestellten der Erzdiözese hassten den mammonorientierten Prälaten und 
freuten sich, ihn gehen zu sehen. Sie nannten den Zug, der ihn nach LA brachte, den „Zug 
der Freiheit“. 
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Der „Freedom Train“ brachte den 
mammonorientierten Prälaten von NY nach 
LA, und nur wenige bedauerten, ihn gehen zu 
sehen. 


Er war entschlossen, LA zu einer der 


Be . reichsten Diözesen des Landes zu machen 1953 an . 
„ en O und das „Wunder“ zu wiederholen, das er in Nele ale 

al New York vollbracht hatte. von Papst Pius 
brachte XII. das rote 
Melntyre Es dauerte nicht lange, bis er für seine Barett. 
nach LA. 


Bemühungen von Papst Pius 
höchstpersönlich belohnt wurde. 


Papst Pius segnete seinen neuen Kardinal und forderte ihn auf, die Brote und Fische der 
Dollarscheine weiter zu vermehren! 


Die erste erzbischöfliche Residenz befand sich 
am 100 Fremont Place. 


Der fromme katholische Kapitän William Parker 


100 Fremont war ein guter Freund des Kardinals, und er 
Place war besuchte ihn oft, um seinen Rat in vielen 
die erste politischen Angelegenheiten einzuholen. Kapitän 
Residenz William 
von Kardinal Captain Parker war während des Mordes an Parker 
Mcelntyre Marilyn Monroe Polizeichef . (1905- 
1966). 
Polizeichef 
von '50 bis 
'66. 


Unter der Führung von MclIntyre erlebte die Diözese LA in den 50er Jahren ein 
beispielloses Wachstum. Das Handbuch für den Kardinal war der Lehrplan der Fehler von 
Papst Pius IX., und er duldete keine Abweichung vom traditionellen katholischen Dogma. 
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Der ultrareaktionäre Kardinal MelIntyre begrüßte 
das Pontifikat von Papst Johannes XXlll., weil 
er wusste, dass es nur vorübergehend sein 
würde. 


Kardinal Er stimmte auch für Papst Paul VI., weil er 
Meintyre und wusste, dass er grünes Licht für die Ermordung 
der a von Präsident Kennedy geben würde. 
gewählte s 
Papst Kardinal 
Johannes Melntyre tritt 
xx. am 19. Juni 
1963 in das 
Konklave 
ein. 


Kardinal McIntyre war ebenso schockiert wie alle Verschwörer, dass der Staatsstreich 
fehlschlug und die Sowjetunion nicht in einen Parkplatz verwandelt wurde. 


Kardinal McIntyre verachtete die ökumenische Bewegung und die Veränderungen, die 
das II. Vatikanische Konzil mit sich brachte. 


Kardinal Mcelntyre verachtete die 
Okumenische Bewegung und die 
„Anderungen“ des Syllabus of Errors. 


Im September 1964 wurde er nach 
Roma berufen, um die Arbeit des Il. 


Kardinal Vatikanischen Konzils abzuschließen. 
Melntyre mit 

seinem Während der dritten Sitzung hatte er 
Unbefleckten 


einen massiven Schlaganfall und wäre 


Herzen Mariens. beinahe ins „Fegefeuer“ geraten. 


Dezember 1962. 


Kardinal 
Mcelntyre brach 
zusammen und 
starb fast. 
14.9.1964. 


Der Kardinal wurde aufgefordert, sofort nach Hause zurückzukehren, und das Konzil 
endete ohne ihn im Dezember 1965. Von dieser Zeit an war er in der ökumenischen 
Wüste, bis er 1970 gezwungen wurde, in den Ruhestand zu treten. Der Kardinal ging 
schließlich am 16. Juli 1979 zu seinem Schöpfer . 


Wichtige Verbindungen 
Die 7 Päpste von Avignon Avignon und die Great Die spanische 
Western Schisma Charts Papstdynastie!! 
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Lyndon Johnson war der Jackie Kennedy war der Lehrplan der Fehler von 
US-Guy Fawkes rosarote Panther!! Papst Pius IX 
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